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Neue Allianzen in Zeiten 
des Terrors   
Die Alexandrina in Ägypten kooperiert mit der Al Azhar Universität und der obersten Geistlichkeit

Über die alexandrinische Bibliothek der Moderne (Biba-
lex) ist in BuB schon mehrfach berichtet worden. Errichtet 
2002, hat sie seitdem einen weiten Weg genommen: Zu Be-
ginn, unter Aufsicht des früheren ägyptischen Herrschers 
Mubarak, eine zwar eindrucksvolle neue Bibliothek, aber 
kein Ort der uneingeschränkten intellektuellen Freiheit, 
entwickelte sie sich unter ihrem Leiter Ismail Serageldin zu 
einer Institution, die sich Aufklärung, Transparenz und To-
leranz auf die Fahnen geschrieben hat. Während des Arabi-
schen Frühlings – frühzeitig hatte sich die Alexandrina mit 
der revoltierenden Jugend solidarisiert (den Jahrestag fei-
ert die Bibliothek jedes Jahr Ende Januar) –, war sie denn 
auch gerade kein Feindbild für die Protestierer, sondern 
wurde von einem Menschenkreis vor Attacken und Zerstö-
rung gänzlich bewahrt. 

Inzwischen ist der Arabische Frühling Geschichte, und das Le-
ben unter dem jetzigen Präsidenten Abdel Fattah Al-Sisi, der 
2014 gewählt wurde, ein früherer Militär, ist für weite Teile 
der Bevölkerung nicht besser geworden. Ende 2016, mit der 
Kursfreigabe des ägyptischen Pfunds wegen Devisenmangels, 
verschlechterten sich die Lebensbedingungen (erst einmal) 
weiter; hohe Teuerungsraten vor allem für die vielen Import-
güter, dazu hohe Zinsen (14 Prozent), mit denen die Zentral-
bank gegensteuert, führten zu Hamsterkäufen und anschlie-
ßender spürbarer Verknappung, die nur durch zusätzliche Le-
bensmittellieferungen von Militär und Lebensmittelimporten 
durch die Zentralbank etwas gemildert wurden.1 Genauso drü-
ckend wie die materielle Situation ist die politische2: ein höchst 
repressiver Polizeiapparat, der willkürlich und grausam vor-
geht, unzählige Verhaftete, die teils gefoltert werden, teils ein-
fach verschwinden. Und dazu immer wieder Terrorakte, wie 
der Anschlag auf das »Museum of Islamic Art« 2015 mit der 
Vernichtung von Artefakten der Umayyaden-Dynastie, Holz-
schnitzereien der Fatimiden und mittelalterlichen Manuskrip-
ten oder dem Anschlag Ende 2016 auf eine koptische Kirche, 
die 25 Menschen das Leben kostete.3

In diesem Umfeld stemmt sich die Bibalex, vor allem auch in 
der Person ihres Direktors, gegen eine Entwicklung, die hin zu 
Destruktion und Autokratie zu gehen scheint. Schon zu Beginn 
des Jahres 20154 warnte er offen davor, dass der Kampf gegen 
Terrorismus und die Rufe nach einer harten Hand die Gespens-
ter des autoritären Staates und seines Unterdrückungsapparates 

wecken könnten. Der Kampf gegen religiösen Extremismus ist 
für die Bibliothek deswegen ein ureigenes Anliegen.

Dieses Anliegen ist nun eines, das – wenn auch aus anderen 
Motiven heraus – vom mächtigsten Mann Ägyptens durchaus 
geteilt wird. Sisi, der als fromm, aber nicht fanatisch gilt, hat 
dem islamischen Terrorismus den entschiedenen Kampf ange-
sagt und ordnet diesem Kampf – der auch ein Kampf um seinen 
Machterhalt ist – alles unter. In seinem Grußwort zum Jahres-
bericht der Bibliothek betont er seine Unterstützung für die Bi-
bliothek - expressis verbis für ihre Aktivitäten gegen religiösen 
Fundamentalismus.5 

Kampf gegen religiöse Radikalisierung

Man muss diese Worte auch als Auftrag lesen, denn Sisi ist da-
bei, die Bildungsinstitutionen wie auch die geistlichen Einrich-
tungen für den Kampf gegen religiöse Radikalisierung einzu-
spannen – auch um den Preis massiver Indoktrination bezie-
hungsweise Beschneidung der Meinungs- und Pressefreiheit.6 
Neben der Bibalex hat er dabei – als weit potenteren Akteur – 
die Azhar im Blick.

Zur Gesamtkörperschaft der Azhar, deren Wurzeln in das 
vierte Jahrhundert zurückreichen, gehört die älteste (sunniti-
sche) islamische Universität der Welt7  – die Al Azhar. Zu ihr 
gehört darüber hinaus eine der größten Moscheen in Ägypten, 
sie ist zudem die oberste Religions- und Zensurbehörde(!), in 
ihren über 7 000 Grund- und Oberschulen8 lernen hunderttau-
sende Kinder und werden religiös unterrichtet (wer später zu 
den rund 400 000 Studierenden der Azhar zählen will, muss 
hier gelernt haben) – sie ist ein religiös fundiertes Universum 
und ein weltweites Netzwerk mit starkem Einfluss auf die ägyp-
tische Gesellschaft. Ihr Kopf nun ist der Groß-Imam und Groß-
scheich Ägyptens, Ahmad al Tayyib, der über die zugehörigen 
theologischen Institute, Räte und Expertengremien, auch über 
die Rechtsprechung und die praktische Religionsunterweisung 
maßgeblich bestimmt. Der gegenwärtige Groß-Imam gilt als 
weltoffener und toleranter Gelehrter.9  

Die Stellung der Azhar wurde unter Präsident Sisi gestärkt und 
ihre religiöse Kompetenz in der Verfassung verankert. Sisi erwar-
tet nun allerdings, dass die Azhar dem gesetzlichen Auftrag für 
die »Erneuerung der islamischen Kultur und ihre Reinigung von 
Makeln und Spuren des Extremismus« zu sorgen, nachkommt.10 
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Prächtiges Bauwerk: Die Al Azhar Moschee in Kairo hat nach wie vor einen hohen Einfluss in der ägyptischen Gesellschaft.  
Foto: PIXATERRA / Fotolia
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Der Kampf gegen Terror und Extremismus als gesellschaftli-
cher Auftrag führt nun dazu, dass diese drei Partner zusammen 
in die Pflicht genommen werden: die Bibalex, die Al Azhar Uni-
versität und die oberste Geistlichkeit – eine Allianz ganz neuer 
Art. Doch wie arbeiten nun diese höchst ungleichen Partner 
zusammen?11 

Den »Auftakt« machten großangelegte internationale Kon-
ferenzen »Toward a Comprehensive Arab Strategy to Fight Ex-
tremism«, die vor allem den Ursachen von Extremismus und 
religiöser Radikalisierung nachgingen, um daraus konkrete 

Handlungsstrategien zu entwickeln. Es folgte eine Reihe von 
Diskussionsrunden mit dem Mufti von Ägypten zu aktuellen 
kontroversen Themen, die in den Medien und in der Öffent-
lichkeit kursieren und die häufig vor allem Jugendliche orien-
tierungslos zurücklassen. Diskutiert wurde beispielsweise, wie 
ein gläubiger Muslim damit umgehen solle, wenn ihn der Auf-
ruf zum Dschihad durch Daesh (ISIS) ereilt. Ein anderes Thema 
war, wie mit um sich greifenden Fatwas (Rechtsgutachten) um-
gegangen werden könne, die nicht aus der Rechtsprechung an-
erkannter religiöser Gelehrter stammen und damit eigentlich 
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nicht legitimiert sind. Sie sind ein wachsendes Problem, da die 
Fatwas in der Regel ganz konkrete Konsequenzen haben und 
befolgt werden. Die Publikation der Konferenzergebnisse wie 
der Diskussionsrunden wird angestrebt.

Die Stellung der Frau im Islam

Hinzu kamen gemeinsame Seminare mit der Al Azhar Universität 
zu allgemein religiösen Fragen wie auch zur Stellung der Frau im 
Islam. Zu Beginn dieses Jahres wurde die Reihe fortgesetzt, dies-
mal mit einer Konferenz »The World Is Rising Up: United Against 
Extremism«, prominenter Partner war nun der frühere Große 
Mufti von Ägypten, der dringend dazu riet, dass Al Azhar und Bi-
balex weiterhin gemeinsam vorgehen. Das BA-Antikenmuseum 
unterfüttert diesen Ansatz mit einer Ausstellung »One God and 
Three Religions: Religious Tolerance in the Land of the Nile«12.

Die Herausgabe der Schriften islamischer Reformisten und 
Humanisten des 19. und 20. Jahrhunderts ist ein eher langfris-
tiges Projekt, das sich in diesen Auftrag einfügt und unmittelbar 
mit den reichen Beständen der Bibliothek korrespondiert: »Reis-
suing the Classics« – eine Serie von kritischen Editionen soll in 
eine umfassende Ausgabe dieser Schriften und ihre Übersetzung 
auch ins Englische und Französische münden. Damit will die Bi-
bliothek sowohl den Ägyptern wie auch »dem Westen« aufzeigen, 
wie groß der Beitrag dieser Intellektuellen zum islamischen Erbe 
ist und wie mehrdimensional der islamische Blick sein kann. Mit 
all dem hoff en die drei Einrichtungen und ihre Protagonisten, das 
Fundament des moderaten Islam wieder off enzulegen, der Fehl-
konzeption des heutigen Islam begegnen zu können und letztlich 
auch einen Prozess in Gang setzen zu können, bei dem abgeleitet 
von theoretisch fundierten ethischen Maßstäben gültige lebens-
praktische Orientierungen gegeben werden können. 

Es mag für westliche säkularisierte Gesellschaften etwas Be-
fremdliches haben, wenn eine Bibliothek von diesem Rang so eng 
kooperiert mit Institutionen, die in erster Linie einen religiös mo-
tivierten Auftrag haben – alle Studierenden auch der Al Azhar 
erhalten neben ihrer Fachausbildung eine religiöse: Aber die Bi-
balex ist in keinem säkularem Umfeld tätig; ihr Bestreben kann 
es nur sein, in einer vom Islam geprägten Gesellschaft für allge-
meine Humanität und für Toleranz zu werben. Sie kann gar nicht 
anders, als sich in dieser Situation mit Akteuren zu verbinden, die 
dem religiösen Fanatismus genauso entgegen arbeiten wollen wie 
sie und dafür auf ihre ureigenen Stärken zu setzen: den kulturel-
len Reichtum ihrer Bestände, ihre Stellung als zivilgesellschaft-
liche Bildungs- und Forschungsinstitution und als international 
agierender Repräsentant eines modernen Ägypten.

Auch jetzt wieder, wie unter Mubarak viel stärker, wird die 
Bibliothek aufpassen müssen, sich ihre Spielräume zu erhalten. 
Wenn der Kampf gegen den Terrorismus für Sisi zum Vorwand 
wird, um alle Kritiker mundtot zu machen, wenn der Kampf 
um den »rechten« islamischen Glauben wiederum doktrinäre 
Züge hervorbringt, wenn Repression und Unterdrückung wei-
ter zunehmen – dann wird es wohl erneut darauf ankommen, 
dass die Bibalex, wie zu Zeiten des Arabischen Frühlings, klare 
Botschaften fi ndet. 
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